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ssp.-Gruppe vorkommt. 
Nach Prof. LORCOVIC (i.1.) handelt es sich um die ssp. graeca VTY 
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Wanderfalterbeobachtungen im Hochschwarzwald 
(Lepidoptera) 


von 
ROLF TWARDELLA 


Auf der Urlaubsrückreise aus den Alpen übernachteten wir vom 9. auf den 10. 
X. 1982 in der Jugendherberge Todtnauberg. Der Ort Todtnauberg liegt etwa 
15 km in südwestlicher Richtung vom Feldberg entfernt. 


Bei der Ankunft gegen 17 Uhr ist das Wetter naßkalt und windig. Tiefhängen- 
de Wolken, hier und da Schneereste vom ersten Wintereinbruch. Im Eingang 
der JH finde ich gleich vier Wanderfalterarten: 

3 Scotia ipsilon HUFN., 1 Peridroma saucia HBN., 1 Autographa 

gamma L., 1 Phlogophora meticulosa L. 
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Die JH steht in ca. 1100 m Höhe an einem Hang. Auf der Talseite des Hauses 
liegt der von drei 250 Watt Mischlichtlampen beleuchtete Parkplatz. Durch die 
Lampen werden die weißen Wände wie Leuchttüchter angeleuchtet und strahlen 
sehr weit über ein Tal in Richtung Südosten. 


Gegen 19 Uhr sehe ich einige Tiere um die Lampen fliegen und gehe hinaus. 
Das Wetter ist nach üblichen Maßstäben extrem ungünstig für den Falterflug. 

Böiger Wind, Nebel, die Temperatur beträgt ca. 5°C. Und doch relativ starker 
Anflug. Während einer halben Stunde kommen folgende Tiere an die Lampen. 
Danach nichts mehr. 


15-20 Scotia ipsilon HUFN. 
3 Scotia segetum L. 
2 Autographa gamma L. 
2 Peridroma saucia HBN. 
1 Noctua pronuba L. 
1 Phlogophora meticulosa L. 
1 Eupsilia transversa HUFN. 


Am folgenden Morgen suche ich die Hauswände nochmals genau ab und finde: 


2 Scotia segetum L. 
1 Mythimna unipuncta HAW. 


Von der großen Anzahl S. ipsilon HUFN. konnten nur noch 2 Tiere wiederge- 
funden werden. 


Durch das Auftreten von P. saucia HBN. und M. unipuncta HAW. kann man 
die Nacht vom 9. auf den 10.X.1982 wohl als Wandernacht bezeichnen. Beson- 
ders interessant erscheinen mir die Beobachtungen durch die geschilderten Wet- 
terverhältnisse. 


Ich bin gespannt, ob auch an anderen Orten in dieser Nacht ähnliche Beobach- 
tungen gemacht wurden. 
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